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5 Die Republikaner rüſter zu großen Demon 
republlkauiſchen Deputirten aus den ſechs 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
7 ide 2. Septbr., 84 Uhr Abends. 8 
Berlin, 2. Sept. Bei der heutigen Feſttafel 
edachte der Kaiſer zunächſt der Gefallenen und 
rachte denſelben das erſte Glas aus, dann fuhr 
er alsdann fort: Während des 3 
Friedens eines halben Jahrhunderts iſt in Preußen 
die Anerkennung der ruhmreichen Thaten der 
Befreiungskriege nie erloſchen. Dieſe Erinnerung 
hat in den Herzen der jungen Generation wieder⸗ 
gr: und fie gehoben als es galt von 
euem zu den affen zu greifen. Sie 
hat die Arme geſtählt zu neuen Siegen, 
hat die Opferfreudigkeit des Volkes belebt, ge⸗ 
ſchlagene Wunden ſorglic und liebend gepflegt. 
So I jene Mahnung zur Nacheiferung in er⸗ 
hebenſter Art in Erfüllung gegangen. Die Sie⸗ 
esſäule verkündet der Mit- und Nachwelt, was 
San und Aus dauer vermögen. In Ver⸗ 
indung mit unſeren treuen Verbündeten im letzten 


lorreichen Kriege, ſchritten wir von Siegen zu 


iegen, welche Gottes gnadenreicher Wille uns 


Danke meinen hohen Verbündeten, zum Danke 
für unſere ruhmreiche Armee. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 1. Sept., Abends. Die Eröffnung des 
internationalen Orientaliſten⸗Congreſſes hat heute 
ſtattgefunden. Es waren zahlreiche Theilnehmer aus 
England, Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
anweſend; zum Präſidenten wurde der japaniſche 
Miniſterreſident in Paris, Sameſima Naomba, ge⸗ 
wählt. — Der neue Vertreter der ſpaniſchen Republik 
Abarzuza, deſſen Empfang beim Miniſter des Aus⸗ 
** am Sonnabend ſtattgefunden hat, machte 
bei dieſer Beranlaſſung die ſpaniſchen Angelegen⸗ 
beiten zum Gegenftande offizieller Erörterungen und 
ſprach der franzöſiſchen Regierung für die Aufrecht ⸗ 
erhaltung der freundſchafklichen und nach barlichen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern, welche er bat 
auch fernerhin fortzuſetzen, ſeinen Dank aus. 

— Auf dem Getreidemarkt zu Bourges fiel 
geſtern Korn um einen, Mehl um zwei Francs. — 
firgt lezen 
3. Die 
zuletzt 
oecupirten Departements werden hingehen, um Thiers 


begrüßen. p. Z.) 
2 om, 1. Sept. Die Abreiſe des Königs nach 
Wien wird, wie aus guter Quelle verlautet, nach 
den jegt getroffenen Beſtimmungen in der zweiten 


Hälfte dieſes Monats ftattfinden. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Aber Die Zeiten des Erz⸗ 


biſchofes Droſte zu Viſchering ſollen wiederkehren. 


Die anziger Zeitung“ 
m a IR 15 
„ Cigler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; 
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beſcheiden wollte, bis zur Einigung Deutſch⸗ 
lands im neuen Kaiſerreiche. So leere id mein 


Glas zum Danke dem opferwilligen Volke, zun Frantrei 5° sel. Denn der Liberalismus, der die 
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gezogen. Gegen die Richtigkeit dieſer Rechnung 
dürfte allerdings nichts einzuwenden ſein. Ob man 
practiſch die Probe des Exempels ziehen wird, ver. 
mögen wir nicht zu ſagen. Es ſcheint indeß, daß 
gegenwärtig ultramontanerſeits beabſichtigt wird, die 
Regierung durch die Vorhaltung der Conſequenzen 
ihres Verfahrens einzuſchüchtern, als auch ins⸗ 
beſondere die gläubigen Gemüther durch ergreifende 
Schilderungen der bevorſtehenden Leiden der frommen 
Kirchenhirten zu erhitzen. — Die Ultramontanen 
ſtehen der bevorſtehenden Siegesfeier geradezu feind⸗ 
felig gegenüber. Schon vor einigen Tagen rief die 


„Germania“ ihren „Proteſtanten“ herbei, um ſich 
von ihm einen langen Leitartikel ſchreiben zu laſſen, 
der nach vielem Wehklagen ob der Zeiten Verderbniß 
und der Leiden der Kirche in dem Satze gipfelte, daß 
ein nationales Freudenfeſt, wenn viele Millionen 
trauern, eine Unmöglichkeit ſei, oder eine Farce, arran⸗ 
girt von der Parteileidenſchaft. Heute liegt uns ein 


in der Stadt Arnsberg erſcheinendes Blatt, das 
„Centralvolksblatt“, vor. Darin werden die heu⸗ 
tigen Katholiken mit den Ifraeliten verglichen, als 
fie an den Küſten Babylons ſaßen und weinten. 
Weiter wird dann ganz unverblümt geſagt, daß die 
Verfolgung der Kirche eine Folge der Siege über 


Kirche zerſtören wolle, ſei durch dieſe Siege ſtark 
ee R „Und da follen wir Pr 
ſingen?“ Erſt ſorge man, daß die traurigſte Folge 
von Sedan, die Occupation Roms und die Gefan⸗ 
genſchaft des heiligen Vaters, ein Ende nehme — 


dann wollen auch wir Sedan feiern.“ Schwerlich] 8 


dürfte ein ſchlagenderes Zeugniß für die ehrvergeſſene 
vaterlandsloſe Geſinnung des Ultramontanismus 
beizubringen ſein. — Vom Bord des „Delphin“ 
geht uns über die Vorgänge vor Cartagena und 
die Rolle, die das Kanonenboot bei der Beſchlag 
nahme des „Vigilant“ und bei der Beſetzung bei 
Panzerfregatte „Vittoria“ und der Dampffregatte 
„Almanſa“ geſpielt hat, folgender Bericht zu: „Wir 
mußten bei der Ausſchiffung der ca. 1200 Mann betra⸗ 


enden Beſatzungen ber abgefallenen Fregattenſ2 Nächte 
send auf Vorpoſten bei Cartagena zwiſchen ben 
äußeren neuen Forts liegen, brachten als Schutzwache 
am 6. v. 
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Mts. den berüchtigten Contreras in den 
gaben ihn dort an feine Anhänger ab und 
begaben uns fobann nach Port Perxman, um für das 
t ver Tach robay zur Bewachung der Priſen 
zurückgebliebene Geſchwader friſchen Proviant zu 
holen, was nicht ohne einige Aufregung der Be⸗ 
völkerung zu bewerkſtelligen war. Vom 7. bis 13. 
diente „Delphin“ als Paſſogierſchiff für zwei 
Cabinets⸗Couriere via Alicante und als Depeſchen⸗ 
ſchiff zwiſchen Cartagena und Alicante, paſſirte in 
der Nacht zum 12. die Escombrerobay, traf am 13. 
vor Malaga ein und ging an demſelben Tage weiter 
nach Gibraltar, um ſich mit „Friedrich Carl“ und 
„Eliſabeth“ zu vereinigen. Hier gingen wir am 
Abend des 13. zu Anker, nahmen fofort am nächſten 
Tage einige an der Maſchine nothwendig gewordene 
Reparaturen vor und warten jetzt auf weitere Ordre 
Am 15. nahm Capitän Werner mittels Geſchwader⸗ 
Befehls Abſchied und übergab ſeinem Nachfolger 
Capitän z. See Przewiſinski das Commando des 
Geſchwaders. Morgen geht „Eliſabeth“ nach Malaga. 
Ueber unſeren Verbleib iſt noch nichts beſtimmt, doch 
glaubt man, daß die Mannſchaft durch Leute des 
„Friedrich Carl“ abgelöſt werden und mit letzterem 
Schiff im Spätherſt d. J. nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren wird. — In den Kreiſen der Königlichen 
Baubeamten herrſcht große Mißſtimmung, daß 
ihre gerechten Wünſche bezüglich der Diäten und 
. dc . ST 


Hajen, 


durchſchnitt 


nißmäßiger Leichtigkeit. In Afrika 0 


im nördlichen Theile des ſogenannten Wüftenfchiffee, 


der Erde üblich iſt; in der 
eee it man gezwungen, 
menſch in: Träger zum Fortkommen zu bedienen. 
* hi er reiſt mit Elephanten, 
ennthieren, der Eskimo mit wolfähulichen Hunden. 
Weil * auf dem Schnee und Eife mit Schlitten 
fahren kann * die Polar⸗Regionen die Heimat 
dieſer Elemente fin, jo find einige Leute auf bie 
Idee gelommen, dieſelbe mit Hilfe von Schlitten zu 
m t zu 
bleiben — fo führt A. Petermann aal Aaflicen 
„Geogr. Mitthei⸗ 
Alpenelubs vor⸗ 


Schründe 
u bewälti 

eile Stufen 
mit Hilfe des 


Blanc zu ziehen und herunterwärts die Schlitten ſo 
gebrauchen, wie wir es ſchon als Schuljungen da⸗ 
heim gethan haben. Wie die Engländer die Mat⸗ 
terhorn Promenaden erfunden haben, ſo haben ſie 
es auch in arktiſchen Schlittenfahrten am weiteſten 
gebracht und darin Tüchtiges geleiſtet, als Bravour⸗ 
ſtücke ſowohl wie zum Nutzen der Wiſſenſchaft, die 
Idee jedoch, die Polarländer und beſonders die 
Polarmeere zu Schlitten zu erforſchen, hat ſich nur 
unter Ignorirung der natürlichen Grundzüge jener 
Gebiete und ohne hinreichende Beachtung arktiſcher 
Entdeckungsgeſchichte und ihrer Conſequenzen bis 
jetzt halten können. Schlitten mögen bei Schiffs⸗ 
Expeditionen immerhin als Neben-Hilfsmittel von 
Nutzen bleiben, etwa in dem Maße wie zur Beför⸗ 
derung der Weltpoſt Briefträger und Landboten⸗ 
frauen neben Poſtdampfern und Eiſenbahnzügen 
nützlich und unentbehrlich ſind, aber noch im Jahre 
1873 von Spitzbergen zum Nordpol mit Schlitten 
fahren zu wollen, iſt die bloße Wegläugnung von 
Wrangell's vierjährigen Schlittenfahrten auf dem 
ſtbtriſchen Eismeer (1820/23), Parry's Schlitten 
fahrt gegen den Nordpol (1827), Kanes und Hayes“ 
geroiſchen Anſtrengungen nördlich vom Smith. 
Sunde (1853/61). Die Schweden haben dies 
ignoriren zu müſſen geglaubt und eine Unfehlbarkeit 
beanſprucht, die keinen Grund hat; ihre ſonſt tüch⸗ 
tigen Fasten beſchränken ſich aber lediglich auf 
kleine Fahrten nach Spitzbergen, welches Fiſcher und 
Vergnügungsreiſende jedes Jahr beſuchen und 
welches man in offenen kleinen Fahrzeugen er⸗ 
reichen kann. 5 

Gerade vom Jahre 1869 an häufen ſich durch 
zahlreiche Schifffahrten im Eismeer die factiſchen 
Beweiſe, daß die Schlittenfahrten auf hohem Meere 
eben ſo unzweckmäßig als abenteuerlich und ge⸗ 
fährlich, dagegen ſogar die früher für durch⸗ 
aus unzugänglich gehaltenen Theile jener Meere 
ſelbſt für Segelfahrzeuge vollkommen ſchiffbar find. 


Mittwoch, 3. September. (Morgen- Ausgabe. 


Jeilung 


5 t ich 12 — Peſtellungen werden in d dition 
erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 9 Wal Belle 2 1 bu ie 0 f 
: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


Troß alledem rüſteten die Schweden noch 1872 eine 
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Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
I 25 A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipz 
; in Elbing: Neumann⸗Hartma 


Reiſekoſten, fo wie des Rangverhältniſſes noch immer 
nicht von der Regierung berückſichtigt worden find. 


Die angeſtellten Baumeiſter rangiren nach dem 
Minifterial-Refeript vom Jahre 1858 zwiſchen den 
höheren Beamten, d. h. den Beamten der V. Rang⸗ 
llaſſe, und den Subaltern⸗Beamten. Die Bau⸗ 
Inſpectoren wurden bisher ſtets den Beamten der 
V. Rangtlaffe gleichgeſtellt. Der ſeltſame Miniſterial 
erlaß vom 23. Juni d. J. an die Oppelner Regierung 
ſtellt jedoch ſelbſt dieſe Rangordnung wenigſtens 
theilweiſe wieder in Frage. Bei dem bekanntlich 
äußerft ſchwierigen und lange dauernden Studium 
diefes Faches, welches eine fo hervorragende Stel⸗ 
lung in dem Staatsorganismus einnimmt, iſt es 
unbegreiflich, daß die Regierung zaubert, die For ⸗ 
derungen der Königlichen Baubeamten zu befriedigen. 
— Wie wir aus guter Quelle vernehmen, ſteht ein 
für unſere Reſidenz recht erfreulicher Schritt in 
Ausſicht, der nicht unerheblich dazu beitragen wird, 
eins der größten localen Uebel zu vermindern und 
ſchließlich ganz zu befeltigen. Den ſchlechten Zuſtand 
der Gewäfler unſeres Thier gartens ſucht man 
bekanntlich ſeit Jahresfriſt dadurch zu verbeſſern, 
daß man ihnen durch ein Pumpwerk friſches Waſſer 
zuführt. Der Erfolg deſſelben iſt nun ſo durch⸗ 
ſchlagend geweſen, daß man in nächſter Zeit an die 
Auffiellung zweier neuen Apparate zu 26 Pferdekraft 
zu gehen gedenkt. Auch iſt man endlich darauf be⸗ 
dacht, den ganzen Thiergarten unter ein wirkſames 
Hochdruckwaſſerwerk zu ſtellen, das im Stande fein 
dürfte, die Gewäſſer dauernd in einem befriedigenden 
uſtand zu erhalten. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Wien, 31. Aug. Die hieſigen Journale find 
ſehr ungehalten darüber, daß der ehemalige öſter⸗ 
reichiſche Stabsarzt J. Freiherr v. Mundy, beim 
Reichs⸗Kriegsminiſterium angefragt hat, ob daſſelbe 
geneigt wäre, 15 bis 20 Feldärzte auf ſechs Monate 
zu dem Zwecke zu beurlauben, damit ſie unter ſeiner 
Leitung in den Ambulanzen, welche an der ſpaniſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze errichtet werden ſollen, Ver⸗ 
wendung finden. Wie die „N. fr. Pr.“ bemerkt, 
wird die Errichtung ſolcher Ambulanzen ſeitens der 
Soeiétés de secour aux blessés, einer Geſellſchaft, 
deren Mitglieder zumeiſt franzöſiſche Legitimiſten 
and unter dem Deckmantel der Genfer Convention 
zerlant, um die heimliche Unterſtützung, welche die 
Tarliſten bisher von ihren franzöſiſchen Geſinnungs⸗ 
genoſſen erhalten haben, in offene 


Hilfe keine * Donau zu holen. 
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machen gleichfalls ihre Bemerkungen zu der Reiſe 
des Königs von Italien; ſte lauten natürlich ganz 
entgegenſetzt. — Präſident Mac Mahon arbeitet per⸗ 
ſönlich ſehr angelegentlich an der Reorganiſation 


der Armee. Vor Allem iſt das Augenmerk bei der⸗ 
ſelben auf die möglichſt raſche Mobiliſtrung gerichtet; 
es werden demgemäß die Militärkreiſe mit Inbetracht⸗ 
nahme der Eiſenbahnlinien eingetheilt. — Eine große 
Zahl von franzöſiſchen katholiſchen Geiſtlichen hat 
Anerbietungen angenommen, die meuteriſchen Pfarrer 
im ſchweizer Jura zu erſetzen. — Göthe's Fauſt, 
überſetzt von Bachrach, mit einleitender Vorrede 
Alexander Dumas, iſt das literariſche Tagesereigniß. 
— Die Jury verurtheilte den Imperialiſten Banquier 
Hugnet zu 10 Jahren Galeerenſtrafe. 
Aug. Die Wallfahrten find noch 
immer nicht beendet. In Annecy (Savoyen) fanden 
vom 19. bis 29. ſolche flatt. Die Zahl der Pilger 
war ziemlich bedeutend. Am letzten Sonntag betrug 
die Zahl derſelben 20,000. Unruhen fielen nicht vor. 
Einem großen Theil der Bevölkerung Savoyens ge» 
fallen dieſe Kundgebungen nicht, und die, welche den 
Anſchluß an die 19 wollen, werden tagtäglich 
größer. — Vor einigen Tagen fand bei Gelegenheit 
der Wallfahrt nach Notre Dame de l'Epine in der 
Bretagne ein Wunder ſtatt. Ein Mädchen, das 
blind war, erhielt das Augenlicht zurück. Der 5 
liche Wunderthäter war aber ein Dorfarzt. an 
hatte demſelben nämlich vorher das Mädchen zuge⸗ 
führt, und dieſer erklärte, daß man ihm die Augen 
mit kaltem Waſſer waſchen ſolle, und es unnöthig 
wäre, daß daſſelbe wieder zu ihm komme. Das 
Mädchen hatte nur Augentriefen, das aber ſo ſtark 
war, das daſſelbe die Augen nicht mehr öffnen konnte. 
Der Ortspfarrer benutzte dieſes, um ſich zum Werk⸗ 
eug des Wunders zu machen. Als er mit ſeiner 
Proceſſton vor der Kirche angekommen war, ließ er 
das Mädchen vortreten, und wuſch ihm nach den ärzt⸗ 
lichen — und unter Herſagen von Gebeten 
die Augen. Täglich rief das Mädchen entzückt aus: 
„Ich ſehe wieder“, und die Menge fiel auf die Kniee, 
um dem Himmel für das Wunder zu danken. 

— Aus Marſeille wird gemeldet: „Die größte 
Thätigkeit herrſcht ſeit mehreren Tagen in unſeren 
Sie binnen 48 Stunden liefen 144 Schiffe mit 

etreide ein. Die hieſigen griechiſchen Häuſer haben 
eine gewiſſe Anzahl Schiſſe ausgerüſtet, um weiteres 
Getreide in Odeſſa, in Taganrog und an den Ufern 
Was ſelt einem Monat an 


— 


zu können und auf Grund biefer ihrer Auffaſſung Getreide gewonnen wurde, iſt nicht zu berechnen. 


proteſtiren die Wiener Blätter aufs Lebhafteſte be- 
gegen, daß Herrn v. Mundy die erbetene Genehmigung 


ertheilt werde. 
Frankreich, 

Paris, 31. Aug. Der Umſtand, daß die Reife 
des Königs Victor Emanuel nach Wien und 
Berlin wieder wahrſcheinlicher geworden iſt, macht 
ſeine Rückwirkung hier bereits geltend: das geſtrige 
Univers, predigt, daß Frankreich ſich entſchließen müſſe, 
auf ſeine freundlichen Beziehungen zu Italien gar 
keinen Werth mehr zu legen. Das ultramontane 
Blatt liefert bei der Gelegenheit zu dem bekannten 
Wort, welches Napoleon dereinſt über Oeſterreich 
ſprach, die anmuthige Variante: „Man verheirathet 
ich nicht mit einem faul gewordenen Cadaver.“ Zu⸗ 
gleich macht das edle Blatt bereits Miene den 2 
zog von Broglie mit Herrn Thiers in Einen Topf 
zu werfen. „Er hat Dienſte geleiſtet, gewiß; aber 
er behält die Herren Fournier und Lanfrey auf ihren 
Poſten, und ſo lange er das thut, befindet er ſich auf 
derſelben abſchüſſigen Ebene, welche Herrn Thiers 
zu ſeinem Sturze führte.“ Die liberalen Blätter 


Die griechiſchen Häufer, wie Scaramanſa, Radcanſchl, 

Rolli und Argenti legten Milionen zurück. Einfache 

Mäkler gewannen bis 20,000 Fr. die Woche.“ 
England. 


London, 30. Aug. Unſere Blätter wenden 
ſich mit großer Vorliebe den Speculationen über das 
Verhältniß Dänemarks und Deutſchland zu; und ſie 
wiſſen aus einer innigeren Verbindung der beiden ſo 
viele Vortheile zu folgern, daß es gewiß nicht lange 
mehr dauern kann, bis Dänemark mit beiden Füßen, 
dem feſtländiſchen und dem infularen, in das deutſche 
Reich hineinſpringt und, im Kriegsfalle wenigſtens, 
der „tappere Landſoldat“ Schulter an Schulter mit 
dem flinken hohenzolleriſchen Füfilier marſchirt. Auf 
ein ſolches Zukuaftebild hat uns unlängſt die „Mor⸗ 
ning Poſt“ ſchon vorbereitet; nun kommt auch der 
„Spectator“ und ſetzt noch einige Lichter auf die 
Schilderei. Die Unterredung Bismarck's mit Kryger 
war das A, der Beſuch des deutſchen Kronprinzen 
in Kopenhagen das B, und daraus folgt der Bund 
beider Länder als C. Der Schluß iſt kühn, wie er 
der todten Saiſon ziemt, die am Baume der Jour- 
eee 


große und koſtſpielige Expedition von nicht weniger 
als vier Schiffen (Bolhem, Gladan, Adam, Mimer) 
aus, um von Spitzbergen aus zu Schlitten zum 
Nordpol zu fahren. Fünfzig Rennthiere wurden 
dazu „eingeübt“ und das ganze Unternehmen unter 
die „Ueberwachung“ der ſchwediſchen Akademie ge⸗ 
ſtellt; die ſchwediſche Regierung gab zwei Schiffe 
und außerdem 25,000 baar, Einwohner von 
Göteborg 50,000 , die Akademie wiſſenſchaftliche 
Apparate, Inſtrumente u. dergl. Was haben die 
Schweden nun mit dieſen großen Mitteln und auf 
ihren beabſichtigten großen Schlittenreiſen erreicht. 
— Fürs Erſte war bis zum 29. Januar 1873 von 
feſtem Eis ſelbſt bei 80 N. Br. nicht die Rede, — 
ein den Schweden unerwarteter Umſtand, die Schiffe 
lagen, anſtatt eingefroren, wie man erwartet hatte, 
im offenen Waſſer. Und doch ſpricht man noch zu 
dieſer Zeit von „Eiswanderungen“, noch am 15. März 
berechnet man, daß die Schlittenfahrt zum Nordpol 
„60 Tage“ dauern ſolle. Profeſſor Nordenſkiöld 
zumal hofft trotz aller gegentheiligen Beobachtungen 
und Erfahrungen auf ein „ununterbrochenes Eisfeld, 
feſt genug für eine Schlittenfahrt zum Nordpol“, 
und auf das Reſultat, welches dieſe liefern muß. 
Endlich ſetzt ſich die Schlittenfahrt am 14. April in 
Bewegung und ſoll bis gegen Mitte Juli währen, 
aber ſchon am 24. April und fc 
Br. bei der Phipps⸗Inſel war das Eis zu ſchwach 
für Schlitten! Man lieſt trotzdem, daß noch am 
16. Mai eine Hauptpartie mit Proviant auf 45 Tage 
von der Parry⸗Inſel nach Norden aufbrechen ſoll. 
Von Kruſenſtierna und Parent erfahrt man indeß, 
daß ſie ſchon am 20. Mai nicht einmal in der Nähe 
der Küſte die kurze Strecke von Moſſel⸗Bai nach 
den Norweger Inſeln zurücklegen konnten, weil das 
Treibeis ſchon damals vom Meere zernagt und zu⸗ 
ſammengeſchoben, alſo durchaus ungeeignet für 
Schlitten ſelbſt längs der Küſte in 80° ſich erwies. 
Kruſenſtierna kehrte alſo underrichteter Sache zurück, 
um Aenderungen an den Schlitten anzubringen, 


on in 80% 45“ N. 22 


mittlerweile rückte aber die Auflöſung des Eiſes ſo 
mächtig vor, daß ſchon am 27. Mai offenes Waſſer 
war und fie dieſelbe Reife nun zu Boote aus führten! 
Von Profeſſor Nordenſkiöld verlautet leider nichts 
darüber, ob er ſich endlich von den Schlittenfahrten 
bekehrt hat, aber Palander, der Commandeur des 
Hauptſchiffes, legt wenigſtens ein offenes und ehren⸗ 
haftes Geſtändniß ab, indem er u. A. fagt: „an 
einem Tage ſeien ſie oft nicht weiter als eine halbe 
engliſche Meile vorwärts gekommen, bisweilen noch 
weniger!“ Eine Schlittenfahrt von Moſſel⸗Bai zum 
Nordpol und zurück würde daher, wenn ſie überhaupt 
möglich wäre, in gerader Linie nicht weniger als acht 
Jahre ununterbrochen in Anſpruch nehmen, in der 
mäandriſchen Linie des Schlittenreiſens auf ſolchem 
Eiſe jedoch in Wirklichkeit mindeſtens 20 Jahre. 
Hayes ſchätzte die Krümmungen ſeiner Schlittenreiſe 
im Smith⸗Sund (113 deutſche Meilen in gerader 
Linie) auf 125 deutſche Meilen! alſo zehnmal fo 
viel, wonach ſogar jene Strecke mindeſtens 80 Jahre 
erfordern würde. Die ſchwediſche Schlittenfahrt 
hatte bis gegen Mitte Juli dauern ſollen, aber bereits 
am 7. Juni langte ein Fahrzeug von Hammerfeſt, 
am 8. Juni zwei Fahrzeuge von Tromſs in Moſſel⸗ 
Bai an, am 12. Juni kam auch die engliſche 
Forſchungs⸗Expedition von Leigh Smith und am 

„Juni war das Meer offen, fo weit das Auge 
reichte.“ Nicht einmal König Karl⸗Land wurde zu 
Schlitten erreicht, ja, nicht einmal, wie es ſcheint, 
die Nordoſtküſte des Nordoſtlandes, — ein klägliches 
Refultat für eine fo große Expedition von vier 
Schiffen und einer Maſſe Menſchen. Man vergleiche 
damit das was norwegiſche Fiſcher, was Heuglin, 
Graf Zeil, Payer, Weyprecht mit den geringſten 
Mitteln in kleinen Segelfahrzeugen und ein Baar 
Mann erreicht und geleiftet haben, und zwar nicht 
blos für geographiſche Entdeckungen, ſondern auch 
für Naturgeſchichte. 


— — 


naliſtik Rieſenfrüchte zu zeitigen lebt. Die däniſche 
Flotte würde einen bedeutenden Zuwachs zu Deutſch⸗ 
lands Seemacht ausmachen. Die neuen Reichsan⸗ 
Polen ad. wären entſchiedene Proteſtanten und würden 

ofen überwiegen, zu Baiern ein Gegengewicht bilden. 
Kopenhagen würde ein beliebter nordiſcher Bergnü⸗ 
gungsort, Island eine gute Strafcolonie für Deutſch⸗ 
land werden. Aber was werden die braven Isländer, 
die ohnehin ihren unabhängigen Sinn in neueſter 
Zeit ſehr ſtark bethätigen, zu dieſen freundlichen Ge⸗ 
danken des engliſchen Wochenblattes ſagen? Nun, 
es kann ſich tröſten, denn der „Spectator“ deutet 
doch an, daß der großartige Plan noch auf einigen 
Widerſtand ſtoßen würde, und zwar in Kopenhagen 
ſelbſt, in Petersburg und ſonſt im übrigen Europa. 
Das übrige Europa aber würde vielleicht nicht be⸗ 
fragt werden, wenn Dänemark ſich aus freiem Willen 
an Dentſchland anſchlöſſe; doch es kommt noch ein 
anderes kleines Pünetchen hinzu: die engliſchen Blätter 
begründen ihre politiſchen Phantaſten auf die Vor⸗ 
ausſetzung, daß Schleswig⸗Holſtein oder mindeſtens 
ganz Schleswig an Dänemark zurückerſtattet werde. 
Mit dieſer Vorausſetzung aber ziehen fie ſelber einen 
dicken Strich durch ihre Zukunftsrechnung. An die 
Verwirklichung einer ſolchen Vorbedingung iſt nicht 
zu denken, und das mögen ſich die Zeitungen, welche 
ſich mit dieſen Planen befaſſen, ad notam nehmen, 
wenn ſie n Druckerſchwärze ſparen wollen. 

änem 


Copenhagen, 30. Auguſt. Nach verſchiedenen 
früheren Anläufen in derſelben Richtung, die zu 
keinem ſichtbaren Erfolge geführt haben, hat jetzt das 
Minifterium des Innern eine Commiſſion nieder⸗ 
geſetzt mit der Aufgabe, die Zweckmäßigkeit der Ein⸗ 
führung des metriſchen Syſtems in Maß und 
Gewicht zu erwägen und die dazu uöthigen Vor⸗ 
ſchläge zu machen. Der Vorſitzende derſelben iſt 
Prof. Holten, die übrigen Mitglieder: Bankdirektor 
M. Levy, Prof. Colding, Juſtirmeiſter Brun, zwei 
Großhändler und ein Comtoirchef. 

Mußland und Polen. 

Der centralaſiatiſche Correſpondent des „Daily 
Telegraph“ fürchtete wohl in Vergeſſenheit zu ge⸗ 
rathen, wenn er nicht einmal wieder etwas von ſich 
hören ließe. An ſeinen Auftraggeber in London und 
zugleich auch an den „New-York Herald“, der ſich 
ebenfalls von ihm bedienen läßt (was des Corre⸗ 
ſpondenten Glaubwürdigkeit keineswegs zu ver⸗ 
a ge tft), hat er neuerdings ein Telegramm 
abgefertigt, welches alſo lautet: 

Taſchkend, 26. Aug. So eben erfahre ich durch 
Privatbriefe, welche mir aus vertrauenswürdigſten Quellen 
zugegangen ſind, daß in der Hauptſtadt und überall im 
Khanat Khiwa ein ſehr ernſthafter Aufſtand ausgebrochen 
iſt. Der Zweck deſſelben war einfach, das Land von den 
ruſſiſchen Eindringlingen zu befreien, und man hatte 
die von den Rädelsführern als die günſtigſte Gelegen ⸗ 
beit erachtete Zeit benutzt, in welcher General Kauff⸗ 
mann, der ruſſiſche Oberbefehlshaber, ſich aus dem 
Kbanat entfernt hatte. Der Offizier, der einſtweilen das 
Commando führt, hielt aber die Bewegung mit ſtarker 
Hand nieder und es glückte ihm, dieſelbe vollſtändig zu 
unterdrücken. Er hat, wie der Bericht hinzufügt, die 


gebeten, den ganzen Boden, auf welchem die Trümmer 
liegen, umzupflügen; das Benehmen der Khiweſen heiſche 
nach ſeiner Meinung die ſchwerſte Strafe. Von einer 
andern Seite erfahre ich, daß die Empörung im Khanat 
Khokand bezwungen und ſehr ſtrenge Maßregeln vom 
Khan gegen die Unzufriedenen ergriffen worden ſind. 
In den mir vorliegenden Berichten iſt von nicht weniger 
als 600 Hinrichtungen die Rede. Von Kaſchgar kommt 
die Meldung, Jakob Beg, der mächtige 1 
Regent des Landes, ſei geſtorben, ſie ſcheint mir aber 
der Beſtätigung zu bedürfen. 

In Wirklichkeit beſchränken ſich die neueſten 
Vorgänge in Khiwa darauf, daß, wie bereits gemeldet, 
am 31. Juli das orenburgiſche Detachement aus der 
Hauptſtadt gegen Nordweſten, namentlich gegen Runia 
Urgendſch, hat ausrücken müſſen, um die räuberiſchen 
Turkmenen zu Paaren zu treiben, und daß gegen 
den Stamm der Jvmuden, welcher die Zahlung des 
Tributs verweigerte, Truppen ausgeſchickt worden 
ſind. Beides iſt allerdings in Kauffmann's Abweſen⸗ 
heit geſchehen. Die Einbildungskraft des „central: 
aſtatiſchen Correſpondenten“ hat ein Uebriges gethan, 
eine allgemeine Empörung ausbrechen und unter⸗ 
drücken laſſen und, damit doch auch ein Knalleffeet 
dabei ſei, die Hauptſtadt Khiwa dem Erdboden gleich 
gemacht. 


Amerika. 

Während in Europa die gereizte Stimmung der 
Dänen gegen Deutſchland nachläßt und hoffentlich 
im Fortgange der Zeit ganz aufhört, damit ein 
freundnachbarliches Verhältniß zwiſchen unferen ſehr 
achtbaren und tüchtigen germaniſchen Stammver⸗ 
wandten und uns zu beiderſeitigem Nutzen ſich ge⸗ 
ſtalte, hat in den Vereinigten Staaten die Aus⸗ 

ſöhnung bereits ſtattgefunden. 
erſcheinende „Volksfreund“ ſchreibt: „Dänen und 
Deutſche reichen ſich hier die Hände. Jene haben 
mit uns die germaniſche Lebensanſchauung gemein 
und treten deshalb in dem Kampfe, welchen bir 
Puritaner gegen die geſellſchaftliche Freiheit eröffnet 
haben, freiwillig auf Seite der Deutſchen. In Cht⸗ 
cago fand (im Juni) eine däniſche Maffenverſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher die Redner es als eine ge⸗ 
botene Pflicht ihrer Landsleute hinſtellten, deutſches 
Leben und deutſche Geſelligkeit in Amerika gegen 
die Angriffe der puritaniſchen Engherzigkeit zu ver⸗ 
theidigen. Die darauf bezüglichen Beſchlüſſe wurden 
einſtimmig angenommen“. — Vom 1. Juli 1872 


bis dahin 1873 find von San Francisco aus 9,818,400 5 


Centner Weizen und 263,100 Centner Mehl verſchifft 
worden, zumeiſt nach England. Aus Oakland am 
100 mit Weizen beladene Schiffe dorthin. Der Weizen 
iſt für Californien nun ein wichtigeres Produkt als 
das Gold. Der allein von San Francisco verſchiffte 
hatte einen Geldwerth von 17,772,472, das Mehl 
1.393.000 Dollars. 


Danzig, ben 3. September 
— Der Berliner Magiſtrat hat der dortigen 
Stadtverordneten⸗Berſammlung Abſchrift eines dem 
Director des ſtatiſtiſchen Büreaus zugegangenen 
Schreibens des Magiſtrats zu Danzig zur 
Kenntnißnahme überſandt. Nachdem in demſelden 


Stadt Khiwa zerftören laſſen und um die Srlaubniß [die Thatſache conſtatirt iſt, daß durch polnſſche und 


Der zu Cincinna i 


ballziſche Flöſſer die Cholera in eine große Au⸗ 82 in den Zeitungen veröffentlich en Rapporte höher 


zahl an der Weichſel gelegenen Ortſchaften von Thorn 
bis Weichſelmünde verſchleppt und namentlich auch 
in unmittelbarer Nachbarſchaft Danzig, beſonders 
in Heubude, Neufähr, Weichſelmünde und Neufahr⸗ 
waſſer ausgebrochen iſt, heißt es weiter: „Daß ſie 
aber in Weichſelmünde eine ganz beſondere Intenfität 
erreichte, erklärt ſich einfach daraus, daß dort eine 
große Zahl örtlicher Schädlichkeiten vorhanden und 
insbeſondere das Waſſer des dortigen Brunnens 
überaus ſchlecht war. Ein hieſiger Chemiker, der 
fich ſehr viel mit Waſſeranalyſen beſchäftigt, hat er⸗ 
Härt, daß ihm nie ein ſchlechteres Waſſer vorge⸗ 
kommen, und daß der dortige Brunnen ſich als ein 
wahres Salpeter⸗Bergwerk qualificiren laſſe. In 
Folge deſſen haben wir in Ausübung nachbarlicher 
Hilfe ſeit etwa 14 Tagen täglich Waſſer aus unſerer 
ſtädtiſchen Waſſerleitung nach Weichſelmünde und 
demnächſt auch nach Neufahrwaſſer bringen laſſen, 
und es ift eine immerhin ſehr bemerkenswerthe That⸗ 
ſache, daß die Abnahme der jetzt im Exlöſchen be⸗ 
griffenen Krankheit mit dem Tage beginnt, an 
welchem den Weichſelmündern das gute Waſſer zu⸗ 
gänglich gemacht wurde. In erklärlicher Aufregung 
über die Heftigkeit der Cholera — es find in 
Weichſelmünde circa 10 pCt. der Bevölkerung 
geſtorben — glaubte die dortige Orte behörde, unſere 
Rieſelfelder oder vielmehr die Thatſache, daß das 
Abflußwaſſer von denſelben ſchließlich in die dortigen 
Feftungegräben fließt, für den Ausbruch und die 
Intenſität der Krankheit verantwortlich machen zu 
ſollen. Sie wandten ſich dieſerhalb an die Kgl. Re 
gierung, welche nach erfolgter örtlicher Unterſuchung 
uns mittheilte, daß für die Behauptung, daß unſere 
Rieſelanlagen einen Einfluß auf den Ausbruch oder 
die Entwickelung der Cholera in Weichſelmünde aus⸗ 
geübt haben, ſich ein thatſächlicher Anhalt nicht habe 
ermitteln laſſen. Etwas Weiteres iſt uns über dieſe 
Sache nicht bekannt geworden. Wir wollen aber 
nicht unbemerkt laſſen, daß unter der Garniſon der 
von jenen Gräben umſchloſſenen Feſtung Weichſel⸗ 
münde, ſo viel uns bekannt geworden, die Cholera 
überhaupt nicht, jedenfalls nicht epidemiſch, ausge⸗ 
brochen iſt, was vielleicht darin ſeinen Grund hat, 
daß die Soldaten nicht auf das Waſſer aus dem er⸗ 
wähnten ſchlechten Brunnen angewieſen ſind. Wir 
hoffen, daß vorſtehende Auskunft Euer Hochwohlge⸗ 
oren in den Stand ſetzen wird, falſchen, von den 
Gegnern der Canaliſation ausgebeuteten Ge⸗ 
rüchten entgegenzutreten, und erlauben uns bei 
dem Intereſſe, welches Sie der Frage zu 
wenden, noch hinzuzufügen, 
obwohl ſie, wie bemerkt, ringsum von Cholera⸗ 
inficirten Orten umgeben iſt, und im beftän- 
digen lebhaften Verkehr mit denſelben ſteht, 
bis jetzt noch (ähnlich wie vor zwei Jahren) von 
einer Cholera⸗Epidemie verſchont geblieben iſt. 
und wieder immer iſt dieſe Krankbeit in unſere 
Mauern eingeſchleppt worden, aber immer iſt es bei 
vereinzelten Krankheitsfällen geblieben. Seit dem 
26. Juni bis geſtern find hier nur 54 Krankheits⸗ 
fälle und 37 Sterbefälle vorgekommen, und wenn 


daß unſere Stadt, 


mmer 


ahlen nachweiſen, ſo liegt dies nur darin, daß in 
denſelben auch die Vorſtadt Neufahrwafler ein» 
geſchloſſen iſt, in welcher 50 Erkrankungsfälle und 
30 Todesfälle zu notiren waren. Mit unſern Mit⸗ 
bürgern nehmen wir gern an, daß dieſe Widerſtands⸗ 
fähigkeit unſerer Stadt gegen ein epidemiſches Auf⸗ 
treten der Cholera den ſauitätlichen Verbeſſerungen 
der legten Jahre, namentlich unferer vortrefflichen 
e 7 > 1 zu verdanken iſt. 

anzig, den 22. Augu 73. er Magiſtrat. 
(gez) v. Winter.“ We 


— ——— 
Köntgärerg, I. Septbr. (v. Portatus a, Groth,) 


dr 42% Kilo etwas feſter, loco 5 
e e 


1314 1124, ruſſiſch 126/76“. 109 . Dep, 
Weed und 1 Jg, 111, 12984109, 14, 117. 
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Delauntmachung. 
In der Kaufmann Samuel Flatow 
en Concursſache iſt der Kaufmann Rudolph 
Sole zum definitiven Verwalter beſtellt. 
anzig, den 28. Auguſt 1873. 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun 


Bekanntmachung. 


Der in der Stadt Berent auf den 9. Sep⸗ 
tember cr. anberaumte Jahrmarkt wird . 
der in der dortigen Umgegend herrſchenden 
Choleraepidemie hierdurch aufgehoben. 

Dani: 1. September 1873. 

önigl. Regierung, 


Abtheilung des Innern 
Belaun machung. 

Der in der Stadt Dirſchau auf den 
12. September d. J. anberaumte Viehmarkt 
und auf den 15. September cr. feſtgeſetzte 
Krammarkt wird wegen der am dortigen 
Orte herrſchenden Choleraepidemie hierdurch 


eulen e, den 29. Auguſt 1873. 
Kö 


nigl. Regierung. 


ut sub 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumel 
Carthaus, den 29. Juli 1873. 
Königl. Kreis-gericht. 
Der Subbaftationsrichter. (5316) 


Nothwendige Subhaſtatlon. 
Das dem Marcell Borzeſtowski ge⸗ 
börige, in Borzeſtowo belegene, im Hypo⸗ 
o. 28 Littr. C. verzeichnete 

rundſtück, ſoll 
am 21. October 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftsgebäude Zimmer No. 
I im Wege der Zwangsvollſtreckung ver: 
ſteigert und das Urtheil über die eilung 
des Zuſchla 


im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 296 Hekt. 64 Are 30 UcJ⸗Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden 217, %; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Abtheilung des Innern. (6170| 104 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines zweiten Leuchithurmes mit 
Wärterhaus und Stall in Nirboeft, ercluſive 
Kuppel, Apparat pp. auf 25,700 veran⸗ 
ſchlagt, ſoll in öffentlicher Submiſſion vers 

eben werden. Ich habe zu dieſem Zweck auf 
ontag, den 8. September e., 
Vormittags 8 Uhr 
in meinem Geſchaͤftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die verfiegelten 
Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte betreffend 
Bau des Leuchtthurmes in Rirhoeft“ 
eingereicht ſein müſſen. Die Zeichnungen, 
Koſten⸗ nichläge und Bedingungen liegen 
vorher zur Einſicht aus; — letztere werden 
e * Copialien, auch ab⸗ 
tiftlich mitgetheilt. 
won 1. aſſer, den 23. Auguſt 1873. 
Der Hafenbau-Anfpeetor. 
r. Schwabe. (5779 


Nothwendige Subbaftation. 
Das dem Gotthold Nudolyh Keier 
ebörige, in Grau belegene, im Hypotheken. 
Lache sub No. 96 verzeichnete Rittergut, ſoll 

am 14. October er., 
Vormittags 10 Um 

in unſerm Geſchäftsgebäude immer No. 1 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
nd das Urtheil über die Ertheilung des Zu 


am 17. October cr., 
Mittags 12 Ubr, 
im * No. 1 verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer . Flächen des Grund⸗ 
ſtüds 512 Hektare 47 Are 30 J Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 978,95 „; der 


Nutzungswertb, nach welchem das Grundſtück N 


zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 148 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 


ein werden. 

Ae deen welche Eigentgum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit gegen e der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 

d zu machen haben, werden hierdurch 


Der das Orunbftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der 


Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ ert 


fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Carthaus, den 18. Auguſt 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (6145 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Johann und Barbara geb. 
Oſtrowska Tollik ſchen Eheleuten gehörige 
Grundftüd Gr. Jeſewitz No. 1 ſoll 

am 16. September 1873, 

Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 17. September 1873, 

Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 47 Hektare 44 Are 20 [ Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ur Grundſteuer veranlagt worden, 126,0 %; 

utzungswerth, nach welchem das Grund ſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 35 4 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 


en. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirffiamteit gegen e ber 
ar n das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗ e 


Mewe, den 25. Juli 18 i 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4327 


Edictalladung. 


e e, gu be 


12. Mat für die 
3 
0 2 ? 
82 588 7 9 1849 ge 
mieds Friebr offmann an efige 
Gerichts⸗Commiſſion zur Friedrich Hoffmann⸗ 
6 55 Pupillenmaſſe bezahlt babe, einzelne 
iterben des genannten Friedrich Hoffmann, 
darunter deſſen im April 1873 in Kloſſau, 
Kreis Cartbaus, wohnende Tochter, unver⸗ 
ehelichte Mathilde Hoffmann, auf Ausftellung 
einer recognitionsfreien Quittung und 
Löſchungsbewilligung über die Eingangs ge⸗ 
dachte Hypothekenpoſt und deren Zinſen Ha⸗ 
gend, in Anſpruch genommen. Da der gegen: 
wärtige Aufenthalt der genannten, aus Kup⸗ 
pen 3 Mathilde Hoffmann unbekannt 
ift, ſo wird dieſelbe zur Beantwortung der 
wider ſie angeſtellten Klage hierdurch auf den 


6. November 1873, 


Mittags 12 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Kuhn unter der 
Verwarnung öffentlich vorgeladen, daß, im 
Falle ſie in dieſem Ler nine ausbleiben oder 
eine von einem Rechtsanwalte unterzeichnete 
ſchriftliche Klagebeantwortung nicht einreichen 
ſollte, die in der Klage vorgetragenen That⸗ 
ſachen für zugeſtanden angenommen und nach 
Ableiſtung des von dem Kläger zu erfordern⸗ 
den Diligenzeides gegen ſie in contumaciam 
annt werden wird. 

Saalfeld, den 11. Juli 1873. (3730 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Bekanntmachung. 

Die Nutzung des Bernſteinregals durch 
Baggern im kuriſchen Haffe bei Schwarzort, 
Kreiſes Memel, ſoll vom 1. Dezember fünf: 
tigen Jahres ab auf einen achtjährigen Zeit⸗ 
raum, alſo bis ulto. November 1882 von 
Neuem öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Minimum des Pachtgeldes iſt außer 
den vom Pächter a en zu übernehmen» 
den Leistungen im Schifffahrts⸗Intereſſe, wie 
ſolche in den dem Pachtvertrage zu Grunde 
zu legenden Bedingungen naher bezeichnet 
find, auf jährlich 70,000 „ feſtgeſetzt. 

ie Kaution, welche in dem Licitations⸗ 
termine vor Abgabe der Gebote niedergelegt 
werden muß, beträgt 15,000 Außerdem 
it von den Lieitanten ſpäteſtens bis zum 
Tage vor dem Licilationstermine der Nach⸗ 
weis eines ihnen eigenthümlich gehörigen und 
e ermögens von 300,000 %. zu 

ten. 

Zur Abgabe von Pachtgeboten haben wir 
einen Licitatlonstermin auf 
Montag den 17. November e., 
Dr Vormittage 11 Uhr, 

im 14 Regierungsgebäude angeſetzt. 

Die Verpachtungsbedingungen, welche dem 
demnächſtigen Pachtvertrage zu Grunde zu 
legen ſein werden, ſowie die Regeln der Lici⸗ 
tation und die Karte de? Haffbezirkes, in 
welchem die Ausübung der Bernſteinbaggerei 
geſtattet iſt, können vorher in unſerer Domai⸗ 
nen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Die Ver⸗ 
ſteigerung kann nach Ablauf einer Stunde, 
5 der . Abgabe von Ge⸗ 

oten, geſchloſſen werden. 
Königsberg, 7. Auguſt 1873. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 


ed Friebe und ſetzen. 2 l 


(5189 eine Tr. rechts, Dienſtag von 2—3. 


Bei unſerer rn 1. wauung. n. 
re N 


nt 


die Hand zu bieten. 
e 


8 


Das n Sm beträgt 300 % und 


ſteigt bei guter Dienſtführung von 4 zu 4 PR 
Jahren um je 8 a zu einem Mari Gera * der rte 
ma e von 

Gioil-Werfor ungsberechtigte, welche im und verſendet . ut 
Militatr die Charge eines Sergeanten be | 10 , ie a 5 ., % a 1 R 
kleidet haben, wollen ſich unter Einreichung Ya 14%, % f 1 . g en 


ihrer Zeugniſſe bei dem unterzeichneten 
ol irigenten perſönlich vorſtellen. 

definitiven Anſtellung geht ein eins 

bis dreimonatlicher Probedtenſt, während 
deſſen 20 bis 25 % Diäten gezahlt werden, 

voraus. } 

Bromberg, den 18. Augnſt 1873. 


Der Magiſtrat. 


Boie. 


Seminarbau 
zu Marienburg. 


Die Ausführung von rot. 
700 Kim. Gare, 


eldſteinfundament, 
4300 „ iegelmauerwerk 
des Hauptgebäudes und der Lehrerwohnge⸗ 
bäude und zwar incl. Lieferung des erforder⸗ 
lichen Kalks, Cements und Sand aber ei 
Lieferung der Ziegel und Bruchſteine. 10 
im Wege der Submiſſion vergeben werden, 
und iſt hierzu ein Termin au 
Mittwoch, 17. September er., 
ormittags 10 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 

Anſchlag, Zeichnungen und Bevingungen Sp 
tonnen jederzeit eingeſeben, von lebieren auch „g 9 von 10—12 u. 5—7 
Abſchrift ertheilt werden, und werden Unter⸗]“ „artige briefich. 


t, ihre Offerten portofrei und FFP 
. en Termine Sie den. FERRARI N 


Einſendung des Betrages das 
Hanpt-Lotterie.Gomtoin, von 


August Froese 
im Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20, 


2 — — 2 22 
* 85 
. rompte 1 und- 


* 
"Bor I 
BEDIENUNG. & 
Zeitungs-Cataloge e 
25 Caurıs, 10 


N 


. 


General⸗Agent für Danzig 


* 


tire selbst in den hart- 
a für gründliche 


Teilung. rechstunde Leipziger 
r. Aus- 


, 21. Yuguft- 187 2 
Weregdaſer⸗Ban⸗ Jasper. Neues getrocknetes 
Der Waſſer uſpector. 
Diecbef. 601 Obſt!! = 
Bekauntma 0 4 f. Mirabellen 8 
Der Verkauf von N Merino eyes 2 Echweſzer Schwarz⸗ 8 N 
Kammwoll⸗ und Lincoln⸗Widdern aus der 2 rr e 7 5 
hieſigen Königl. Stammjchäferei beginnt wie J Neue ſchönſte getrodnete Sommer» 
allja zrlich 4 ada in Schäckieln und * 2 
e , f er 2 gen jeder Ge 2 
zum Verlauf ein Voten Deatterfänter 2 — A n fonfigen geirodnsten Oe 


* 


deckt durch piefige Stammböde, ein ſprung⸗ 
fäbiger Shorthornſtier mit hochgradigem 
Pedagree, und Zuchtferkel der Norkſhire⸗ und 
Jerkſhire⸗Race aus den hier rein gezogenen 
Stammheerden. 


9 größten Quantums für 
tels, Bad 
gar 2 ebeſizer, Hofpitäler, Ben: 


Königli demie Eldena Verſandt aller Sorten Iris 
e ſchen Obſtes zu Marktpreiſen 


5 5 4 : 

arl Bender, 
a Domplatz 2, in Frauffurt a. M. 
AA ee ee ee 


—— 


unter ung 
der Zeugniſſe über ihre bisberige Beſchäfti⸗ 
gung ꝛc. zu wenden an das 


Kataſter⸗Bureau 


al N glich W r 
ngliſch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ 
— lebte. Näheres RR No. 42 


egaſſe 18. 


eee ſo wie von dem Berfafen, 
a Leipzig, zu beziehen. Preis 


Teinture T Teinture Vegetale. U 


Ein von der Hohen Kgl. 5 


Bürften koſtet 20 Gr und 


Bruno Börner, 


Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei 


bung. 
Das Carton mit 2 * und 
1% 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
vis-s-vis der Gr. — — 


Dol pelt asphaltirte 


Aufruf! 


Am 6. Juli d. J. wurden durch ein Hagelwetter, wie es in dieſer Furchtbarkeit in 
unſerer Ge 5 bis je It nicht vorgekommen war, achtzehn Gemeinden des Landgerichtsbe⸗ 
zirkes Hornbach auf das härteſte heimgeſucht. Innerhalb weniger Minuten war die Ernte, 
— A für dieſes Jahr beſonders ergiebig zu werden verſprach, zum größten Theile gänzlich 
erſchlagen 
Der Schaden ift überaus groß; er überfteigt nach amtlicher Abſchätzung die Summe 
von 600,000 Gulden, wobei zum größten Theile die Beſchädigung der Häufer und Fenſter 
nicht einmal in 9 gebracht wurde. 

Schlag iſt um fo härter, und die Noth um fo größer, da eine geößtentbeils 
arme Bevölterung davon getroffen wird, welche fait durchaus einzig auf den Ertrag des 
Ackerbaues angewieſen iſt. Es fehlt an Mitteln, das nötbige Brod zu beſchaffen; es fehlt 
ſelbſt an den nothwendigen Vorräthen, um die Felder einzupflanzen. Und bei aller Mild⸗ 
thätigkeit der Bewohner unſerer Provinz iſt es derſelben nicht möglich, uns in dieſer Noth 
bach Hilfe zu kommen, da auch über andere Theile derſelben ähnliches Elend 

ereingebroch 
Unter diesen Umſtänden bleibt dem unterfertigten Hilfs⸗Comits nur noch die Hoff⸗ 
nung auf die Mildthätigteit der außerpfälziſchen deutſchen Mitbrüder, die von ſolchem Uns 
glücke nicht heimgeſucht worden ſind; und es vertraut auf deren Hilfe um ſo mehr, als meiner 
. die Bewohner unſerer ſo ſchwer a Pfalz von jeher bereitwillig und 


Galnih bei 
Prenzlau. 


Der Bockverkauf aus 


Stammheerde 
3 3 . reichlichem Maße Hilfe gebracht haben. 


reinblütiger franzöſiſcher 
l t Noth! Wi den uns d 
— : „ 1 185 3 5 2 lachen Bitte, recht er — Merino's beginnt von 
Hornbach in der bayeriſchen Pfalz, am 16. Auguſt 1873. 


müͤthig uns zu Sur zu kommen. 
etzt ab en Preiſen. 
Der Diſtriktsarmenpflenſchaftsrath des Kantons Hornbach f 5 1 55 1 


Dachpappen, als Hilfscomité. 1. 

d 5 1 pri Ibn lichen Damm, k. Bezirksamt D itz i 5 Stalter, Gutsbeſitzer auf! $ ll 

ne 8 anerlannt iſt, empehlt Moneten Caner 3 15 Do ie, Mühlenbefiger in Blies: A en 5 
in unr vo Aae Qualität in Bahnen 2 — Maurer, Öutstefiher in Altheim. Dr. Dofenheimer, tal. Bezirldanit. Deutſchla ds 

und Tafeln die Helffenſtein, prot. Pfr. und 5 in Hornbach. Pb. Mathes, tath. „ u 

n bekann 


Maſchinen⸗ Papier: und Dach⸗ Pfarrer in Hornbach. 
dene penal Wormſer Akademie für GrätzerGeſundheitsbier 
von zu dem billigen Preiſe von 34 N per Hec⸗ 


rade Landwirthe, Bierbrauer und Müller. un leg 


Beginn des Winterſemeſters am 27. October. — Programm und Auskunft durch die Grätz, Pr. Poſen, 1. September 1873. 
6 ’ Direct 
in ‘Suckan bei Danzia. [Mein a Dr. Schneider. Bähnisch. 


Das D. cken der Dächer mit Pappe, ſowie 1. 
j Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung Schreibe Unterricht für 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 
führt. Ae »halttheer, welcher ſich zur Cru⸗ Meld 
ſtirung der Dächer auf das Vorzüglichte be⸗ 1 Plock. bis 3 Uhr Sch täg u zun ase 33 im -_— 
währt bat, ſowie Ia. engl. Steinkohlentheer DANZIG. 
lchkannengaſſe No. 1 


offerire ich zu den billigit iſen. Auf fü 
ee Anfragen fteht iebe Auskunft und Mi Eine 2 Be itzung 
6] offerirt Stab: Eifen in allen 33 ſowie an in verſchiedenen |ifolirt liegend, 1 Meile von der Divfpanı 
Profilen zu billigen Preiſen. (6632 S il 


Breis⸗Cour unte fco. zu Dienſten. 232 Se ee 
3% Holländische Gommunal-Loose 


0 roße Auction Bosen, Davon 200 Morgen Fleefähiger 
„ gen leichterer Bod 
Brodbänfengafje No. 1. e en m a 
Poe gg, Web U. Im Buffsagr ba Grm. ber, Her ey ae f es 
eine 8 tie Ma i der Maatschappiy voor Gemeente Crediet à fl. 100 Nal. Sinfänt fr, 13,000 4 d 
0 4 Ziehungen jährlich. 
Alabaſter⸗Waaren, nächste Ziehung 15. October 1873 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 25,000, fl. 20,008, fl. 
6000, fl. 5000, fl. 1500, 1.1250, fl. 360, 
fl. 330, fl. 250, fl. 200, fl 150 und fl. 100. 


7000 Anzahlun YA verlauft wer 
als: Vaſen, tatuen Figuren, Fruchl⸗ und 
Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- 


40 e 9400 — 
Meklenburger nt. 

Inden äberes durch 
anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine 
Gewinnchance gewährt. 
Die Begebung derselben wurde übertragen: 


Th. Kleemann, Danzig, 
der Deutschen Creditbank in Frankturt a. *, 
den Herren Block & Cie. in Berlin. 


Böcke des 5 Stam⸗ 
. 
B ock Auction . Schutzmittel gegen die Cholera kann nicht genug ein reiner Rothwein em⸗ 
es 
to ige Brennhölzer, als: Bu en: Dielen. 
der Spezialarzt für . Dr. O. Killisch, Berlin, friefe) fteben zum Verkauf in Bie o w o 


60 auatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem 
Namensſtempel des Verfoſſers ver⸗ 
ſiegelt iſt. 

Nota bene. — Bon meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
fremden Spra 75 vor (der däniſchen, 
ſchwediſchen ru Fang de h en), 
welche gleichfalls durch 
del zu beziehen find. L. 


ch den B =. an 


Soeben iſt erſchienen die ee er rg 
des — iche Schr uchs 
liche SC Medicinalbehörde geprüftes, als vo 
‚Der p ne unden 5 8 2 Weſſe 7 nat 
aaren in keiner B 
ſiegell eutind. In Umſchlag ver⸗ lig ne bemittel. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und aarfar itte 
a ee. | rn 
2 wünſchte Nüance dauernd erthei 
wa iche und bedarf es nur für das 8 
| e 
— — Onanie uud geiler 
eſſe. — Durch jede Buch: 


gen Cholera mm Cholera um 


gewähren ſicher Schutz und Hilfe 
die bereits in früheren Epidemien 
als probat befundenen 


Amerikan. Cholera⸗ 
Tropfen. 


Dieſelben ſind gegen Einſendung von 
Thlrn. nur allein echt nebſt Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung durch das unter⸗ 
ide General⸗Depot zu bezieben 
und ſollten in keiner Haushal⸗ 
tung 1 da man im Beſitz der⸗ 
ſelben jede Gefahr dieſer Krank: 
heit von ſich und den Seinigen ab⸗ 

wenden kann. 

Geueral⸗Depot Amerikan. Prã⸗ 
parate in Berlin von F. ne - 8897 
— 147a. 


Käufer er⸗ 


andere Schalen, Nippes ſachen ꝛc. an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern, wozu einladet 


„Collet, 


Auctionator. 
Die B ſichtigung kann von Morgens 9 
bis Nachmittags 6 Uhr von heute ab 66205 


# 


finden. 


— — 
dene 
Fleischextract. 
Goldene Medaille 
Moskau 1872. 
Vorzügl. billigfter Fleiſchextract. 
Unterſuchungscontrole: 


eee. 


upt⸗Depot: Th. von Fragſtein 
griemöberf, Raiterl. > 119 be erant, 
3 i. Pr., Otto Schicht, 
El 


mes zu Kl. Turze bei Dirſchau 
beginnt am Die 28 den 5. 
Unterieläner offerirt 'the ſeine Nheinwei * 
rot en e nwe ne, Eichen⸗ und Kiefern⸗Kloben⸗ und Rundholz 
Beſtellungen werden Holzhof Schäferei 5 — 
Wandlack en, 
1/ Meile von def Gerdauen RR 


September. Die * ſind 
& . 50, 55 und 60 pr. Ohm = 185 Flaſchen in 1, 3 iR 4 Obm geliefert und Faß Hundegaſſe 5 im Comtoir entgegengenommen. 
Inſterburger B 


zu 40, 50 und 60 Thlr. ein⸗ 
eſchätzt, exelusive 1 Thlr. 
extra bere 
Rothwein iſt bekanntli be und d ilde und wirkt lthäti 
durch e Nor ee nenen ene 1 Th. Joachimsohn. 
Dlenſtag, 3 8910 16. Septör. 1873, ä 
über 50 Böcke des BE tas, — — 


tall geld. 
Kl. zn 10. Aug. 1873, 
Herm. Reinhardt, Ez n vent, us ee en 
8. en 
derſchiat Verzeichniſſe werden auf us 
Totenhöfer. 


: . Mac Lean. 
Holz- Verkauf. 
Ab Waggon Groß⸗Boſchpol und frei hier 
tor Hübner, Dieben (6346 
5 ſtarke Hammel 
ſowie ein dreijähriger Bulle (Original⸗Ang⸗ 


mpfehle im Winter 1871/72 — ſtark⸗ 
ier) und ein aum Veri . ulle (Oſt⸗ 


eee 


) ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brleflie 
Louisenstrasse 45. 


Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. Kreis Br. Stargardt, Bahnhof F Hoch ⸗Stüblau. 
. c <BR A ER LED RENT gein Lager von Original- Baker- 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten 


Guano-Superphosphat aus der 
„Revaleseiere Du Barry von London.“ VCC 
N in Hamburg empflehlt 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalesciere du Barry, welche ohne 

Anwendung von Mediein und ohne Koſten ng bel den nachfolgenden Krankheiten bewährt: . F ocking, 
Magens, Nervens, Bruſt⸗, Lungens, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhauts, Athem⸗, Blaſen⸗ und 4692) in Danzig, 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Afthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Depositair für AT 
Diarrhoe, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blu⸗t 
guſſteigen, Obrenbraufen, Uebelkeit und Erbrechen felbit wäbtend der Schwangerſchaſt, Kleine ampfbagge 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, WBleich chſucht. — Auszug aus 

80,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden.: aut 1 n werden geſucht. . 
Gertificat Mr. 13,928, Waldegg, Steiermart, 3. April 1872. 5 3 1 der Diienfionen, Berbekraft 

hre Revalosciöre, die id — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre un und beg Preiſes zu rickten an 


In Wicorker 
bei Culm a. W. 


| Bergmanns Zah | 
I. , und Fe | 


unterbroden, 1 0 en habe, bin ich von meinem ebnjährigen Leiden: Lähmun an Hän⸗ 
Ban am 25. September 1873, 12 Uhr] den und Fi cf beinahe ger hergeſtellt 55 gebe wieder, wie in den beiten een, 6093) 8 1 = tat, 
: meiner Beſchäftigung nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Ihnen . 


IN 2 biermit den gerzlichſten Dank aus. Br. Sie I 
25 no Voll⸗ Certißent dr, 23,208 Zrapani, Stellen, 13. April 1870. | yon 90 2 Ba Be dug 


eine Frau, ein Opfer von ſchrecklichen nervöſen und biliöfen Leiden, mit Blei und alle anderen Metalle f 
urchtbarer Geſchwulſt des ganzen Körpers, Herzklopfen, Schlafloſigkeit und Hypochondriaſis | ante die auft und 
und 28 Rambouillet⸗ 5 höchſten Sr war von den Aerzten 3 en ich m ee zabit die 255 W 
Negretti⸗Böcke 


mais gg von 
per Auction verkauft, 


ohannisg. 29. 
ee eee eee eee orſee, 30. Auguſt 1873, Ei enbal ü iene 
2 Tafelglas —.— J. Loga. b 5 Pr . 

ner Qualitat billigſt bei 


zu . offerirt in allen Langen 
Sugo Caller, Danzig. 


— liefert frauco Bauſtelle 
on . . ie 95 . Loeschmaun, 
Gr. Bölfaner Preßtorf. 
Die Laſt wong Preßtorfs, bequeme 


fen 18 e Hr 5 Be — e Chocolatée in aloe 15 = Roblenmartt 6. (2640 
en So, 48 Taſſen 27 120 Toſſen r ein Gut im 
125 5 27 9418.49, e 4 e 19 55 Er 104770 Mi Si October & 9 
ehen du arry du Barr eba 91 
5 — in Veli, is ek en in allen vn ten bei guten Apolb⸗tern Dro-] Perſönliche Meld Matzkauf 
bfubr, ca. 100 Schritt von der € en:, Specerei⸗ teſſen⸗Händ! ae auſchegaſſe 5 
12 5 1 9 2 Franco co en Abin . Back und Delica 10 Händlern. 18 65 in Danzig: Earl G ſchnarcke; in eine Treppe hoch. 206 
nach genauen Verſuchen den 
einer u Steint oblen 
ngen . wird Herr Ferdi⸗ 
naud > Mile in Danzig entgegennehmen. 


Riard Lenz, 


anz Janzen, Danzig. 


Raubouilet⸗ Boc⸗ 


Auction 
in Suzemin bei Pr. Stargard 


mann; in Königsberg i. Pr.? Ed. Knehn Hofieferant 8. Glück; in 
. In Gnlers Gar Kabımants 1 ol ir Govkinen e 


Wer etwas mm I aft anderweitig beeßt werden. 


Schriftliche Meldungen mit 
ace Ber 5 e 
zur altung, Verſchönerung und Wi ung feines Kopf a eſchältigung, Gehaltsanſprü 
0 eftp reußen) kenn en will, der kaufe die Nein esl, Po aabe mit 2 ven Wohnung x 1 — die Erg. d. Beitung 
am Donnerſtag, den 25 October 1873, Mit⸗ mn Börner in Dresden. unter No. 6334, 
tags 125 Uhr, über 36 Böcke. W In Büchfen & 5 und 10 Sar. in Danzig allein echt zu haben bei 0 Armen⸗ ⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


3° Stellenſuchenden jeder Branche 
kann eg et en: renommirte 


Bure 
— ia“, zu 


aufs Wärmite empfohle 


auf Wunſch. 6152 Riehard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, Mittwoch, den 3. September finden big 


Albrecht, 22 j —— Ver Boerſtand. 


Dresden, 
n werden. 


Seebad Joppo 


* 
„ 


pot. 


— 9% Nachmittag wurden 15 die & 


Geburt einer munteren Tochter 


= erfreut 
Albert Stumpf und Frau, 


2 
b. Winkelmann. 6 
= Ser Septbr. 1873, 2 Heute Mittwoch, den 3. September: 
FFF PO 


Feſt⸗Concert. Sedan⸗Feier. 
Illumination und bengaliſche Beleuch⸗ 
tung des ganzen Parks. 


Das 9 wird folgende Novitäten enthalten: 
1) Sedan! Sieges⸗Marſch v. Buchholz, mit dem Kriegsliede: Deutſck es 
eldgeſchrei und Loſungswort. Gedicht von Schulrath Dr. F. Koſſak. 


870—71. 

2) Metz! Sieges ⸗Marſch v. Buchholz mit dem deutſchen Kriegsliede: 
Heraus! daß ich dich ſchwinge, heraus du blanke Klinge. Gedicht 
und Muſik von N Dr. W. Martens. 1870—71. 

3) Gravelotte! Sieges⸗Marſch von Buchholz mit dem Kriegsliede: Ein 
Veteran an ſeine Kameraden. Gedicht von dem verſtorbenen Naviga⸗ 
tions⸗Sekretair F. W. Bach. 1870—71 


Die agdnutzung auf der Feldmark Kladau 
ſoll auf weitere 3 Jahre, vom 24. Au⸗ 
ft 1873 bis dahin 1876, am Donnerſtag, 
en 4. September er., Nachmittags 5 Uhr, 
daſelbſt auf dem Schulzenamte meiſtbietend 
verpachtet werden. Liebhaber mögen ſich darum 
bewerben. Kladau, den 30. Aug. 1873. 
Schnulzen Amt. 


6263) as 
Zahn⸗Arzt H. Brandt 


aus Breslau wird zu allen im zahnärzt⸗ 
lichen Gebiete vorkommenden Hülfeleiſtungen 

eitag, den 3., Sonnabend, den 6. 
und Sonntag, den 7. in Pr. Stargardt 
in Iſekes Hotel, Montag, den 8., Dien⸗ 
5 den 9. und Mittwoch, den 10. d. 
n Dirſchau in Heuſels Hotel zu conſul⸗ 


tiren ſein. 6 — 3 3 — age 15 — Mu iat, und 7 
Notiz fi für erleger und 2 Kohlke, Langgaſſe 74, für Clavier in nächſter Zeit herausgegeben 


Buchhändler! 

Durch Errichtung einer Fabrik für Buch⸗ 
binder⸗Arbeiten in der hieſigen Königl. Straf⸗ 
anſtalt kann jetzt ſaubere Bücher⸗Einbände 
in Partien zu den 5 Preiſen 
liefern. Muſter⸗Einbände u. oftenanfäjläge 
ſtehen zu Dienſten. ( 

„ Jalkowski in Grauben;. 


| Herings⸗Auction. 
kamten und Offizieren | b 
gemäßst Gelb»Darlepen von 20 & an Dienſtag, den 9. September 1873, Vormit⸗ 
Bankhaus Peine & Co. tags 10 Uhr, Auction im Königl. Seepackhofe 


in Hamburg, 


Bobmkenſtruße Nö. 6. Über: 


re 261 und 40016 To. friſche holländiſche 


Die Lieder find für eine Singſtimme mit Clavierbegleitung in der Kunſt⸗, 
Buch⸗ A — — des Herrn Weber, Langgaſſe, zu haben. g 
nfang r — 


Entree 5 Sgr. H. Buchholz. 


A ²² ER I 
Feuerwerkskörper u. 
bengaliſche Flaumen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 
ſehr billigen Preiſen 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No 3, 
gegenüber der Börfe. 


Alte Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, in jeder beliebigen Länge, 
empfiehlt billigft (6044 


. V. Morstein, 
Breitgaſſe 65. 


Vorgerückten Alters wegen wünſche ich 
meine 


Grundſtücke 


am hieſigen Orte zu verkaufen. Dieſelben 
ſind im beſten baulichen Juftande, mit vor⸗ 
züglichen Keller⸗ und Bodenräumen, ſeit 
mehr als 70 Jahren im Beſitz meiner Fa⸗ 


mitie, in welcher Ben Materialw., 
Wein⸗ u. Stangeneiſen⸗ 
Geſchaͤft darin mit Erfolg betrie⸗ 


ben worden iſt. wie eignen ſich zu jedem 
Geſchäfte und gewähren außerdem ſehr 
anſtändige Privatwohnungen. Selbſtkäufer 
belieben ſich direct an mich zu wenden. 
Stolp in Pommern, 12. Aug. 1873. 


Joh. Stryck. 
24 Fettochſen 


(4 Jahre alt), auch zum Ziehen ge⸗ 
eignet, ſtehen zum Verkauf bei 
Philipſen, Kriefkohl pr. Hohenſtein. 


eelles Heirathsgeſuch! 


Ein gut ſituirter Kaufmann einer kleinen 
Provinzialſtadt, mit einem disponiblen Ber: 
mögen von 10,000 & ſucht wegen Mangels 
an Damenbekanntſchaften eine Ghegattin. 25 
Junge gebildete Damen, von bäuslichem und 
Fonomiſchem Sinn, mit und ohne Vermögen 
werden höflichſt gebeten ihre Adreſſen und 

hotographien vertrauensvoll Bahnſtation 

arlubien poste restante E. B. 84 nieder⸗ 
zulegen. Discretion ſelbſtverſtändlich. 


Ein erfahrener Eſſig⸗ 
brauer 


übernimmt die Einrichtung neuer Eſſigfa⸗ 
briten und ſetzt ſchlecht gewordene Fabriken 
wieder in Betrieb. 

Adreſſen unter No. 6252 befördert die 


ex Dampfer „Medea“. 
Mellien. Ehrlich. 


Weſtpreußiſche eee 
in Elbing. 


Gemäß Beſchluß des Aufſichtsraths iſt die letzte 
Einzahlung von 30 2 


g ll. Emiſſion ber Actien obiger Geſellſchaft 


mi Ir. 60 pro Aetie 
unter Einreichung der betreffenden Interimsſcheine bis zum 


30. September er. 
iu Elbing bei der Geſellſchaftskaſſe, 
„Berlin bei der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, 
bei Herrn Simon Lipmann, 
„ Königsberg bei der Preuß. Credit⸗Anſtalt Stephan 
& Schmidt, — f 
bei Herrn Joh. Conrad Jacobi, 
gegen Quittung zu leiſten. Die Interimsſcheine ſind der betreffenden Zahlſtelle einzureichen 


und können die definitiven Actien nach 8 Tagen dort in Empfang genommen werden. 
Elbing, den 30. Augu 


ſt 1873. 
Der Aufſichtsrath. 


Jacob Litten. 


Weltausstellung — Wien 1873, 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


verlieh das 


EHRENDIPLOM 


(Die höchste Auszeichnung) 
DEM 


Liebig Company's Fleifh-Ertract 


aus 


FRAYW:RBRBENTTI„TDRS >. 


a 


(6105 


ngros-Lager” bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich 4 Dühren & Co. in Danzig. 
> Stammheerde Allenſtein, 


(+ Stunde vom Bahnhofe Allenſtein der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn). 
Am Sonnabend, den 20. Sept. er., 
5 — N Mittags 1 Uhr, 
abet die Auction über volljährige Rambouillet,Böcke ſtatt. Es kommen auch einige Oy- 
ford Böcke und ca. 6 Monate alte vorzügliche Wilſter⸗Marſch⸗Stiere zum Verlauf. 
Fuhrwerk zur Domäne fteht auf dem Bahnhofe bei Ankunft der Züge. 


e Patzig. 


echauik⸗Fabrik 
Gustav Selinke 


in Liegnitz, Töpferberg 2526, 
empfiehlt großes Lager von Flügeln und Piauinos in jeder Holzart zu bil 
1 85 der. Lei Bei i 1 . L ler Nahe 20 9 0 lich 
r Händler, Leih⸗ un ikinititute, aben eit ein e von. Jahrenitre 
5 5 ubewäbrt Preisliſten gratis. "(4985 


Zuverläſſige Badekur in der Heimat). 


Allen Denjenigen, welche an Mheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk⸗ 
ftreibungen, Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
ahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 
Bäder von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 


t, der die Branche genau 
ag A n 1 ee ER 
lche, welche dieſen Anforderungen 
er ſich mit Off. SS. S. 750 
an die Annoncen-&rpedition von Haa⸗ 
fenftein & Vogler in Mannheim zu 
wenden. (5816 
ür mein Manufaktur - Waaren - Geſchäft 
ſuche ich von ſogleich einen Commis, 
age feld Ge 31. Auguſt 1873 
al fe „Pr., 31. Augu 
2 J. Goldſtein, 
ine geprüfte evang Erzieherin, muſikaliſch, 
Ein e ich zum 1. October d. J. für drei 
Mädchen von 5— 10 Jahren. 
Elſenthal bei Neu⸗Paleſchken. 
5 v. Krohn, 
um I. October ſuche ich einen tüchtigen, 
gewiſſenhaften Inſpector. Gehalt 120 % 
Anmeldungen bitte ich, mit Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, zu adreſſiren an 


v. Krohn 
Jleenchol bei Neu: Paleſchren. 
Imei anſtändige, junge Mädchen wünſchen 
bei Kindern oder zur Stütze in der 
Wirthſchaft eine Stelle nach Polen. Gef. 
Adr. unter 6299 in der Exped. d. Ztg. 


leiden, Knochenan 


konnen wir nach vieljähriger 


Aachener 


gegenüber der e. 


Heringe von prima Qualität 5 


Erſte und größte flefifehe Dampf Pianoforte und 


ne geräumige anſtändige Reſtan⸗ 

5 — wird vom October oder Januar 
zu pachten geſucht. : 

Adreſſen unter No. 6300 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 

Mit voller Erute habe ich 


zum Verkauf an der Hand. 


C. Emmerich 
Et in Marienburg. 

ein in beſter Geſchäftsgegend gelegenes 
M Haus, ih zu jedem Geſchäfte eignend, 
ſowie mein Vergoldergeſchäft mit Werk: 
zeug, Material und Kundſchaft, will ich unter 
günſtigen Bedingungen, einzeln oder zufam: 
men, ſofort verkaufen. 


5913) 


een L. Bohn. 
100 Ctr. Prima Brau⸗Malz 


ſind abzugeben bei 
6136) G. E. Penner, Hellgenbell. 


Für beſten 


— 


Probſteier Saat⸗Roggen 
wie für ſchönen 2 
Probſteier Saat Weizen 
laut Proben nimmt Beftellungen entgegen 
| F. E. Grohte, 
6327) opengaſſe 3. 


Bm ____ —— 3 — 
Friſche holland. Heringe 
in Original ½ empfing 

Robert Hoppe, 
2 Breitgaſſe 17. 


250 fette Hammel 


ſtehen auf meinem Grundftüd in Ober: 

Ausmaß bei Culm zum Verkauf 

Bock, Stutbof. 

D Stuthof b. Culm 
wünſcht 200 ſtarke Ham: 

mel zu kaufen und bittet um 

gefällige Offerten. 


150 bis 200 Laͤmmer 
(Kammwolle oder Tuch⸗ 
wolle) kauft 2 5 

Dom Streſow b. Vietzig 
Hintervommern. 


g 
f 


Daß Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt feine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, ſo wie ganze Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
1 Pen ſion. Bendt. 


Taz 3 Kinder, 1 Knaben von 6 ren une 
2 2 1 2u 7 und 2 deen wirb 
85 ſogleich oder 1. October er. Ane erfahrene 
Kindergärtnerin, die auch den erſten 
Elementar⸗Unterricht zu geben im Stande iſt, 
geſucht. Näheres bei Adminiſtrator Berent 
in Ludwigsdorf bei Freyſtadt, Weſtpreußen. 


Ein unverheiratheter 
Oeconom 


findet ſofort Stellung auf dem Domintum 
Ir od deck bei Laskowitz. 
6040) _  ______ Guffert. 
in mit guten Zeugniſſen verſehener un⸗ 
verheiratheter Landwirth, bereits 20 Jahre 
| beim Fach, ſucht von ſofort oder zum 
1. October d. J. eine Inſpectorſtelle. Mit 
Buchführung iſt derſeſde genau vertraut. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6071. 
3% ein größeres Colonfalwaaren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft in der 1 wird 
zum baldigen Eintritt ein Commis, ge 
wandter und flotter Verkäufer geſucht 
Näheres durch Herrn W. D. Löſch 
mann in Danzig. (5892 


Ein kücht. Schriſtſetzer 
kann ſich zum ſofortigen Antritt melden 


in A. Bretſchneider's Buchdruckerei in 
Narienburg a (6038 


Ein eand. phil. 
wünſcht für den kommenden Winter eine 
Hauslehrerſtelle. 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 5222. 


— 


1 


—ů——— 


r mein Colonlalwaaren⸗ und 
Deſtilatione⸗ Geschäft kann ſich un f 
1. October d. J. ein tüchtiger Commis, 
flotter Erpedient, möglicht der poln. 
Sprache mächtig, melden. 


Berlin, 
J. Olbr ich, Moabiterftrahe 17. 


* * * 
Eine erfahr. Erzieherin, 
die im Wiſſenſchaftlichen und in der Muſik 
guten Unterricht zu ertheilen im Stande iſt 
wird für 3 Mädchen von 8, 11 und 12 
en bei freier Station und 200 Thlr. 


ebalt in einer Provinzialſtadt Weit 
ar re zum 1. 2 er. ele engen 
e ngen m eugn 2 
Bas unte No. 6316 in der Expedition 
. Big. erbetene 
Ein nuͤchterner Kutſcher 


iſſen wi 
mit gut, Seng ſſe wird 


Zwei Lehrlinge 
Segen e wer fe 


Th. Nicklas, Dirſchau. 
Ein Obftgärtner 


ift zu empfehlen in Breſſin bei Rheda. 


Beſitzungen verſchiedener z 
| Größe 


2: | diefer Stg. unter 


ahren, noch 


Fin evang. Hausl. in geſetzten 
f ichaeli h 


in Stellung, wünſcht von 
ein Placem mit größerer (Brivatzirkel) ober 
gewöhnl. Thätigkeit in der Stadt oder auf 
dem Lande. Derſelbe iſt durch die Praxis 

ein tüchtiger Elementarl., auch durch 
befäbigt im Lat., Franzöſ., Deutſchen, Engl. 
echn, Geogr. u. Muſik zu unterweiſen; Ans 
Iprlihe . nur lieber. Behandlung 
un r. Hausl. Speer, Kecwalde via 

in Eommis in Stellun i 

g wünidt in 
Eee reſp. Gilenmanzen: Gesc aft 
eines größeren per 1. November unter 

ſoliden Anſprüchen Engagement 
Gef erten 8287 ann die Expedition 
L erbeten, 
ine Wirthin, welche la 3 i 

Eiche ale och 1 — — 
ähnliche Stelle bei einem alleinſtehenden 
Herrn. Zeugniſſe ſtehen zur Seite Ju ers 
fragen beim Kürſchnermſtr Bock in Pu ig. 


Eine Wirthin, 


welche zugleich mit Kindern Bei 

und der ganzen Heusiittbiijaft ve e 

kann, findet ſogleich eine angemeſſene Stelle 
Adreſſen find unter 6325 ia der Exp. dieſer 


1 er 
ee pietale 
Er alten ber enn Im im ſchmiedeg. 6. 
Getreide⸗Com miſſt vor Jahren in 


Oeſchäft vollſtändig vertraut iſt ren 
October oder päter Stellung in 8 
6320 in der Exp. d. Ztg. — * 
ine geo, refolute Dame (30 
Efe af dn e 
wünſcht Familien» Ve hältniſſe halber ein 
8 den der Det, ce a 
mp ehen zur Seite. überes 
I. Hardegen, Goldſchmiede aße No. 8 
Fin geb. junges Mädchen. Lecter e. böb. 
Beamten, w. ber als Verkäuferin fung. 
der deutſchen und ı on, Spr. m., ſucht zum 
1. Oct. in e. leicht. Gef. oder als Geſellſch. 
0. e. einz. Dame Stellung. Aust, u. 6314 
in der Exp. dieſer Zeitung. 
in junger Mann, der mit d 
8 Band- und Aurzwaaren. Geſchäft euren 
Oct. Stell., bier 


Geſellſchafterin eines älteren Herrn gesagt 
ie auf 


al- und BDeftillationd;&e, 

ſchäft ſuche einen erfahrenen Commis 

Der polnisch Ipricht. Eintritt om 1. „ 
Berent. m 1. Oct. 8286 


® ant Kue 
weſſt nach J. Heldt, Breitgaße 114 
Fin academiſch gebildeter junger 

V Jahre alt, der feine Stellung 


ändigen Führung einer 
General- Agentur befähtgter Commis 
nung. 
dreſſen und 
ver. Grvebition Bier Bin abe 6270 in 


in mit guten Zen 7 
% Mann, mit RE 155 
en d 42 von 4 Stellung, 
gleichviel in welcher Branche. Adr. 
6278 in der Exp. d. Zeitung erbeten, 5 

ür ein größeres Verſicherungsgeſchäft 
N) zum ſofortigen Antritt ein Lebrlüng 
mit guter Handſchrift geſucht, gegen monai⸗ 
iche Remuneration. Adr. ſind in der Exp 
5. 38: unter 6208 einzureichen. 

Zum 1. October kann ſich ein 


tüchtiger 2. Inſpector 


uch Einſendung Be Beugnifje melden. 
aler. 


Gehalt 100 Th 
Klein bof⸗Prauſt. Sd E 
in gewandter Materiali 


kann ſofort eintreten bei 
H. H. Fimmermann, Langefubr. 
a erem 
Syn ede finden wieber im 


5 
und Billige 3 freund 


Adreſſen i 
bela an —— 6280 in der Expedition 
ur einen zwölfjährigen Knaben auf dem 
N Lande, in der Nähe von De wird 
in 4 8 828 — 
Off. n 
aua. in der E 1 5 ig. u 6208 erbeten. 
Ein geraͤumiger Laden 
mit 3 großen Schaufenſtern iſt zum 
erſten October zu vermiethen 
5177. Or. Wollwebergaſſe 4. 
Verein zur Wahrung Faufmänni- 
m . gewerbl. Anterefien für 
Künigsberg u. Provinz Preußen. 
Nachbenannte * e. i hr 50 
Kaufmann von Grottbus, 
ensauth; Diener Herrmann, 
in Peulten bei Ae din Egan, 
ehemaliger Gutsbeſitzer in ale, 
5 — ierburdh, aufoeforbent, - 
2 
Han = nere Bereingfefretairg, — 
Vaeter ee 
nig 5 2 
Der Borftand. 
Br. L. 3. zwei. Stre. Gr. 
7 20 meiner gel von bier 55 i$ meinen 
un 
ein herzliches Lebewohl zu. N 


| ugust Prasse. 
Aae, Drud und Berlag von 


A. W. Kafemann in Danzig. 


in 


nn m en ˙— 


N 
ö 


—— en 


